
Komatsu und Topcon in produktiver Symbiose 

Die Firma Schuster hat bei Kuhn die Planierraupe D61PX-15 von Komatsu erworben. 

Gemeinsam mit einer modernen Topcon-Maschinensteuerung arbeitet das Gerät 

sehr exakt und effizient. 

Die Schuster Ges.m.b.H. mit Sitz in der steirischen Gemeinde Straden ist in den 

Geschäftsfeldern Erdbewegung, Transport und Baustoffhandel tätig. Die Sparte Erdbewegung 

stellt einen besonders wichtigen Tätigkeitsbereich des Unternehmens dar, welcher sowohl für 

Baufirmen wie auch für Privatkunden durchgeführt wird. Der Firma Schuster ist es besonders 

wichtig, über Baumaschinen und Lastkraftwagen auf dem neuesten Stand der Technik zu 

verfügen. Deshalb wurde kürzlich die Planierraupe D61PX-15 von Komatsu bei Kuhn 

erworben. Nicht zuletzt indem das Unternehmen in moderne Baumaschinen investiert, 

gewährleistet es Termintreue und Zuverlässigkeit. „Wir sind mit der Planierraupe sehr 

zufrieden. Vor allem die Kombination mit der Maschinensteuerung von Topcon funktioniert 

hervorragend“, erklärt Gerhard Kiedl, zuständiger Projektleiter für Maschinensteuerungen 

und Support bei der Firma Schuster. Komatsu und Topcon verbindet schon länger eine starke 

Partnerschaft. Die Komatsu-Planierraupe D61PX-15 wird von der Firma Schuster 

beispielsweise gemeinsam mit der 3D-Maschinensteuerung sowie der automatischen 

Schildsteuerung von Topcon eingesetzt.  

Noch effektiver 

Maschinensteuerungen machen Baumaschinen noch effektiver und ermöglichen den Fahrern 

ein exaktes Arbeiten. So können Unternehmen ihre Produktivität weiter erhöhen und dabei 

die Kosten durch genaue Planungen senken. 

„Wir verfügen über gut ausgebildete Fahrer, die genug Erfahrung mitbringen, um dieses 

Arbeitsgerät plus Maschinensteuerung bedienen zu können. Und unsere Fahrer sind mit der 

neuen Planierraupe sehr zufrieden“, sagt Gerhard Kiedl. Eingesetzt wird sie im Wasserbau, im 

Straßenbau und für Arbeiten auf der Deponie.   

Gute Erfahrungen mit Kuhn 

Die Firma Schuster wurde im Jahr 1961 gegründet und mittlerweile arbeiten schon 280 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im steirischen Betrieb. Im umfangreichen Fuhrpark der 

Schuster Ges.m.b.H. finden sich nun insgesamt vier Komatsu-Planierraupen, die bei Kuhn 

erworben wurden. „Was die Serviceleistung angeht, haben wir mit Kuhn ebenfalls sehr gute 

Erfahrungen gemacht. Vor allem auch in Bezug auf die 3D-Maschinensteuerung“, erklärt 

Gerhard Kiedl. 

Schnittstelle Mensch-Maschine 

Die D61PX-15 Planierraupe besticht durch ein ausgereiftes Komatsu-Design und steht für 

höchste Zuverlässigkeit sowie Langlebigkeit. Dank einer perfekten Abstimmung aller 

Baugruppen ist das Gerät noch einsatzflexibler geworden als die Vorgängermodelle. Die 

Schnittstelle Mensch-Maschine funktioniert in diesem Fall ganz hervorragend. Der „Palm-

Command-Joystick“ beispielsweise ermöglicht dem Fahrer eine ermüdungsfreie und 

hochpräzise Steuerung der Maschine. Die Gänge werden ganz einfach mit dem Daumen 



durchgeschaltet. Die proportional arbeitende Lenksteuerung erhöht die Sicherheit und 

Präzision des Einsatzes. Auch bei geringster Geschwindigkeit ist die Maschine genau zu lenken. 

Bei zunehmender Geschwindigkeit wird die Lenkgeschwindigkeit proportional reduziert. 

Dadurch wird eine sanfte Kurvenfahrt ermöglicht. Ruckartige Lenkbewegungen werden 

verhindert.  

 

 

 

Die D61PX-15 Planierraupe besticht durch ein ausgereiftes Komatsu-Design und steht für höchste Zuverlässigkeit sowie 

Langlebigkeit. Bei der Übergabe: Gerhard Kiedl, Gerald Schuster und Herbert Kreiseder (v. li.). 

 

 

 

Die Firma Schuster hat bei Kuhn die Planierraupe D61PX-15 von Komatsu erworben. Von der Maschine überzeugt 

ist auch Maschinist Kevin Hirt. 

 

 

 

 


